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NETZWERK FÜR NOTFALLPLANUNG DER VRE 
ENTWURF EINES MANDATS 

 
Zielsetzung 
Zielsetzung des Netzwerks ist die Schaffung einer Plattform, mittels derer die Regionen einen 
Wissens- und Erfahrungsaustausch zur Gefahrenverhütung und zum Krisenmanagement 
vornehmen sowie einen Beitrag zur Entwicklung einer regionalen, nationalen und EU-weiten 
Politik in diesem Bereich leisten können.  
 
Ziele 
o Bewusstseinsschaffung und Wissensverbreitung zu erfolgreichen Strategien und Instru-

menten für Gefahrenverhütung und Krisenmanagement 
o Sammlung von Informationen zu besten und schlechtesten Praktiken 
o Unterstützung der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedsregionen der VRE und mit 

externen Partnern 
o Förderung der Entwicklung von Instrumenten und Dienstleistungen speziell für die 

Notfallplanung und die Reaktion auf Notfälle 
 
Zu besprechende Themen 
o Worin besteht der Mehrwert der regionalen Ebene bei der Notfallplanung? Welches sind die 

Stärken und Schwächen der Regionen in diesem Zusammenhang? Auf welche Chancen und 
welche Gefahren müssen die Regionen reagieren? 

o Wie können Regionen am besten Krisenprävention und -management auf ihrem Gebiet 
organisieren? Welches sind die zu beteiligenden Ansprechpartner und welche Infrastruktur 
wird benötigt? Worin besteht der potenzielle Beitrag des privaten Sektors? 

o Wie können Regionen in ganz Europa zusammenarbeiten, um gemeinsame Präven-
tionsstrategien zu entwickeln und ihre Ressourcen zusammen zu nutzen, wenn sie auf 
Notfälle reagieren? Wie könnten Dienste, die entweder in bestimmten Regionen ansässig sind 
(aber der nationalen Zuständigkeit unterliegen) oder von den Regionen verwaltet werden, 
untereinander verbunden werden? Wie können Regionen ihre Ausrüstung gemeinsam nutzen 
und sich gegenseitig dabei helfen, auf Notfälle zu reagieren? 

o Welches ist die beste Strategie (Katastrophenplan) für die Verhütung von und/oder die 
Reaktion auf bestimmte Arten von Katastrophen (z.B. Überschwemmungen, Brände, 
Erdbeben, Seeunfälle usw.)? 

o Wie können die Regionen ihre Bürgerinnen und Bürger am besten darin schulen, wie sie im 
Falle eines Notfalls reagieren sollen und wie sollten die Regionen während einer Krise 
miteinander kommunizieren? Welche Rolle spielen die Medien? 

o Welche Schritte sollten die Regionen unternehmen, damit die Bevölkerung sowie das Gebiet 
sich von einer Katastrophe erholen und sich regenerieren können? 

o Wie können die Regionen die IKT nutzen, um Frühwarn- bzw. Alarmmechanismen 
einzurichten, um Katastrophen vorzubeugen oder sich auf die Reaktion darauf vorzubereiten? 

o Wie können die Regionen zu Initiativen auf Ebene der Europäischen Union beitragen?  
 



 

 
 
 

 

Zu untersuchende Fragen 
o Kartierung der den Regionen auf ihrem Gebiet zur Verfügung stehenden Ressourcen 

(bezüglich Fachwissen, Institutionen, Ausrüstung). Ermittlung der Engpässe innerhalb der 
Regionen und Entwicklung einer Zusammenarbeit zwischen Regionen zur gemeinsamen 
Nutzung von Ausrüstung und zur Organisation von gemeinsamen Reaktionen auf 
Notfallsituationen. 

o Ermittlung von Beispielen für bestehende regionale (grenzüberschreitende) Zusammenarbeit 
bei der Notfallplanung. Welches sind die Haupthindernisse für die Regionen in diesem 
Zusammenhang? Welches sind die besten Mittel (rechtlich und praktisch) für deren 
Überwindung? 

o Wie kann die VRE zur Verbesserung der regionalen Leistung beitragen? Über welche 
Möglichkeiten verfügt das European Training Institute zur Unterstützung der Regionen bei der 
Schulung ihrer Ansprechpartner in der besten Art und Weise, Notfällen vorzubeugen, diese 
vorauszuplanen und darauf zu reagieren? 

o Förderung und Unterstützung der Regionen bei der Entwicklung von Kooperationsprojekten 
für den Austausch von besten Praktiken sowie Ermittlung von potenziellen 
Finanzierungsmöglichkeiten für diese Projekte.  

 
Mitgliedschaft 
Alle Mitgliedsregionen der VRE sind eingeladen, dem Netzwerk beizutreten. 
Die Teilnahme von externen Organisationen ist von der Genehmigung durch den Vorsitz des 
Netzwerks abhängig.  
 
Netzwerkvorsitz  
Den Vorsitz des Netzwerks hat ein Politiker einer Mitgliedsregion der VRE, die im Bereich der 
Notfallplanung aktiv ist und bereit ist, zur Förderung der Arbeit der Gruppe die notwendigen Mittel 
zur Verfügung zu stellen; dieser vertritt auch das Netzwerk nach außen.  
 
Ratsmitglied John Smith (Devon, UK) hat in diesem Netzwerk die Führungsrolle übernommen.  
 
Arbeitsmethoden 
Sitzungen 
Das Netzwerk wird sich mindestens einmal im Jahr treffen, anlässlich der Sitzungen der 
Kommission „Sozialpolitik & Öffentliches Gesundheitswesen“ der VRE. 
Die Sitzungen und Seminare des Netzwerks können zu getrennten Anlässen erfolgen, sollten die 
Mitglieder das so wünschen und die entsprechenden finanziellen Mittel zur Verfügung stehen. 
 
Das Netzwerk für Notfallplanung wird im Rahmen der Kommission „Sozialpolitik & Öffentliches 
Gesundheitswesen“ der VRE (Kommission 2) tätig sein. Die Dokumente und politischen 
Stellungnahmen, die es verabschiedet, werden den Mitgliedern der Kommission 2 zur 
Genehmigung vorgelegt. 
 
Arbeitssprachen 
Arbeitssprache des Netzwerks ist Englisch. Während der Netzwerksitzungen wird keine 
Simultanverdolmetschung bereitgestellt und es werden keine Dokumente übersetzt.  
 

OG, Juni 2007 


